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WINDKRAFT 
Es tut sich was! 

Energie aus der Region. Auf der Meilenhöhe 
in Rimpar ist ein „Bürgerwindpark“ geplant.

einsteiGen bitte!

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Hoppla, da bin ich – das neue gewand der in-
teressengemeinschaft umwelt rimpar (igu). 
Ja, die igu hat sich herausgeputzt. sie hat 
sich ein neues, olivgrünes gewand geschnei-
dert. ein erscheinungsbild, das luftig und be-
schwingt daherkommt. 

drei blätter symbolisieren die drei Ortsteile: 
rimpar, maidbronn und gramschatz. Haben 
sie ihr Haus, ihre straße, ihren weg auf den 
blättern erkannt? die drei Ortspläne bilden 
die blattadern des neuen Logos. 

blätter benötigen sauerstoff. das gilt - im 
übertragenen sinne - auch für rimpar. die 
igu hat dafür „frischluft“ konzipiert. ein in-
foblatt, das künftig drei- bis viermal jährlich 
in ihrem briefkasten liegt. „frischluft“ erklärt 
ihnen die igu-standpunkte, bringt die loka-
len Themen, die unter den fingernägeln bren-
nen, auf den punkt. das infoblatt steht für 
ökologisch, bunt, natürlich, lokal, aufmüpfi g, 
solidarisch, familienfreundlich, engagiert, 
diskussionsbereit und parteiunabhängig. 

sie halten das neue infoblatt in ihren Hän-
den. schnuppern sie „frischluft“! drei blätter 
– ein rauschen. rascheln sie mit im rimparer 
polit-wald. wir freuen uns auf sie, auf ihre 
meinung, ihre unterstützung.

Hans ullrich, 
1. Vorsitzender igu

PS: Das neue IGU-Gewand gefällt 
Ihnen? Ziehen Sie es an, werden Sie 
Mitglied! Wie freuen uns auf Ihre 
Mail (hans.ullrich@igu-rimpar.de) 
oder Ihren Anruf 09365 / 2916

  windKraft  wer hätte das gedacht? Als vor Jahren im rah-
men einer windkraftverhinderungspolitik des gemeinderats von 
der gesamten gemeindefl äche nur eine kleine ecke im äußers-
ten Nordosten rimpars, die sogenannte meilenhöhe, übrig blieb, 
dachte man wohl kaum daran, dass dort tatsächlich je windräder 
gebaut würden. Nun will eine gruppe Hausener bürger auf genau 
dieser fläche windkraftanlagen (wKAs) errichten. 

die grundstückseigentümer stehen dem projekt wohlwollend 
gegenüber. und: Auch die bürgermeister von rimpar, Arnstein 
und Hausen haben ihre unterstützung zugesagt. sie alle sind nun 
gründungsmitglieder der „bürgerwindpark Jobsthaler Höhe eg“. 
Ziel ist es, bis 2015 drei windkraftanlagen auf der meilenhöhe zu 
errichten und als genossenschaft zu betreiben. Vorteil: die wert-
schöpfung bleibt größtenteils in der region und die bürger sind am 
gewinn beteiligt.

Zurzeit sucht die genossenschaft neue mitglieder, die sich mit 
mindestens 500 euro an der bildung des erforderlichen risikoka-
pitals beteiligen. Angesprochen sind bürger aus den beteiligten 
Kommunen Arnstein, Hausen und rimpar. das investitionsvo-
lumen beträgt zirka 16 millionen euro. Aktuell sind Anteile über 
50 000 euro gezeichnet. bürger, die sich bereits jetzt am projekt 
beteiligen, erhalten weitere Anteile zu vergünstigten Konditionen.
 wilHelm pototZKY

i Weitere Informationen und Beitrittserklärungen gibt es beim 1.Vorstand Peter Feser, 
Telefon 09722-8580 oder p-feser@t-online.de

Der IGU-Standpunkt

Die IGU unterstützt die Initiative der Hausener Bürger voll und ganz. 
Nicht einverstanden ist sie mit dem Gemeinderat, der eine weitere Initi-
ative zum Bau von Windkraftanlagen im Gramschatzer Wald blockiert. 
Der Vorvertrag einer Arnsteiner Bürger-Energie-Genossenschaft mit den 
Bayerischen Staatsforsten ist in trockenen Tüchern. Bis heute verweigerte 
der Rimparer Rat das notwendige Einverständnis zu dieser Vereinbarung. 

Rimpar

Maidbronn

Gramschatz

polit-wald. wir freuen uns auf sie, auf ihre 
meinung, ihre unterstützung.

Hans ullrich, 
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  JunG und alt  in der mitgliederver-
sammlung des fördervereins „schwimm-
bad für rimpar“ im November 2012 wur-
de noch lautstark Klage über mangelndes 
engagement der „politischen ebene“ ge-
führt. Nichts ging seit der schließung des 
Hallenbads im sommer 2001. die idee 
eines neuen Hallenbades auf dem „Ha-
senköpfl e“ hinter der dreifachturnhalle 
schien in unerreichbarer ferne.

doch dann überschlugen sich die er-
eignisse: Landrat Nuß überraschte den 
Kreistag mit dem Vorschlag, dass der 
Landkreis sich großzügig am bau eines 
Hallenbades im nördlichen Landkreis be-

teiligen solle. finanzieren will er das 
projekt über eine rückzahlung des 
Zweckverbands müllheizkraftwerk 
an den Landkreis in Höhe von zirka 
2,5 millionen euro. es heißt, Landrat 

Nuß habe den Kreisrä-
ten „einen floh ins 

Ohr setzen“ wollen. 

Tat sächlich hat er einen stein ins was-
ser geworfen, der hohe wellen schlug. un-
terpleichfeld bewarb sich umgehend um den 
standort. 

in rimpar hat sich der gemeinderat in sei-
ner letzten sitzung des Jahres 2012 einstim-
mig dafür ausgesprochen, mit dem Landkreis 
in Verhandlungen zu treten und ihn davon zu 
überzeugen, dass rimpar der beste standort 
ist. weitere gemeinden wie Kürnach und es-
tenfeld stehen in Lauerstellung.

Lösung für Zufahrt
Vieles spricht für den standort rimpar. die 
bereits in der schublade liegenden ersten plä-
ne etwa, der zukunftsfähige schulstandort, 

aber auch die große Zahl von 
schulklassen in den Nach-

bargemeinden, für die das 
bad gut erreichbar wäre. 

Zudem existiert, neben 
anderen unterstüt-
zenden institutionen 

wie dJK, wasserwacht, 
seniorenrat und schule, 
schon ein förderverein. 

und: für die von bürgern 
beklagte Verkehrssi-

planscHen auf 
dem „HasenKÖpfle“

Wieder ein Schwimmbad in Rimpar? Das lange Zeit Unmögliche scheint 
nun doch möglich. Die IGU unterstützt den von Landrat Eberhard Nuß 

„ins Ohr gesetzten Floh“. 

Kreistag mit dem Vorschlag, dass der 
Landkreis sich großzügig am bau eines 
Hallenbades im nördlichen Landkreis be-

teiligen solle. finanzieren will er das 
projekt über eine rückzahlung des 
Zweckverbands müllheizkraftwerk 
an den Landkreis in Höhe von zirka 
2,5 millionen euro. es heißt, Landrat 

Nuß habe den Kreisrä-
ten „einen floh ins 

Ohr setzen“ wollen. 

Lösung für Zufahrt
Vieles spricht für den standort rimpar. die 
bereits in der schublade liegenden ersten plä-
ne etwa, der zukunftsfähige schulstandort, 

aber auch die große Zahl von 
schulklassen in den Nach-

bargemeinden, für die das 
bad gut erreichbar wäre. 

Zudem existiert, neben 
anderen unterstüt-
zenden institutionen 

wie dJK, wasserwacht, 
seniorenrat und schule, 
schon ein förderverein. 

und: für die von bürgern 
beklagte Verkehrssi-

solarenerGie 

IGU-Spende 
abgelehnt

Um den Ruf von 
Rimpar als „Solar-

hochburg“ zu stärken 
und damit viele 

weitere Solaranlagen 
auf Rimparer Dächern 

anzustoßen, wäre die 
IGU bereit gewesen, 

die Hälfte der Kosten 
von rund 10.000 Euro 
zur Einrichtung eines 

Solarkatasters zu 
übernehmen. Doch der 

Gemeinderat lehnte 
das großzügige Spen-

denangebot ab.
Solarkataster sind 

anhand von Geodaten 
erstellte Karten von 

Kommunen, die 
Hauseigentümern 

zeigen, wie gut sich 
ihre Dachfl ächen für 
die Installation von 
Fotovoltaikanlagen 
oder Solarthermie 
eignen. Über eine 

Internetplattform lässt 
sich dies mit wenigen 

Mausklicks grob er-
mitteln. Diesen Service 

gibt es derzeit  in 76 
deutschen Städten und 

vier Landkreisen. In 
zahlreichen weiteren 

Städten befi ndet sich 
ein Solarkataster im 

Aufbau. oliVer Voll

i   Weitere Informa-
tionen fi nden Sie 
unter folgendem Link: 
http://solarkataster.
isi-solutions.org/
cloppenburg/

Juli 2008: Bade-
nixen-Spaß bei der 
Planschbecken-
Aktion für ein neues 
Schwimmbad
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KEINE 50 CENT WERT
In Rimpar hat die Volkshochschule (VHS) einen 

schweren Stand. Vor allem fehlt eine örtliche Leitung.

 bildunG  583 rimparer bür-
ger belegten 2008 (neueste Zah-
len!) einen VHs-Kurs. Nur 171 
(29%) von ihnen konnten ihn 
in rimpar besuchen, der rest 
musste dazu nach würzburg 
oder in andere gemeinden fah-
ren. Zum beispiel nach günters-
leben. während das aktuelle 
Kursprogramm für rimpar nur 
neun Kursangebote ausweist, 
gibt es in güntersleben 55 Kur-
se. der unterschied: dort gibt 
es eine Außenstelle der VHs, die 
von der gemeinde(verwaltung) 
unterstützt wird und ein um-
fangreiches lokales programm 
organisiert.

bei der erwachsenenbildung 
handelt es sich um eine in Ver-
fassung und gesetzen geregelte 
kommunale pfl ichtaufgabe. bis-
her ist diese aber dem gemein-
derat neben der vom gesetz her 
verpfl ichtenden Überlassung von 
räumlichkeiten keine 50 Cent pro 
einwohner wert.

die Lokalität hat rimpar, 
nämlich die Alte Knabenschule. 
für ein besseres Kursprogramm 

vor Ort mangelt es vor allem 
an einer örtlichen VHs-Leitung.  
eine persönlichkeit mit Kon-
takt- und Organisationsfähig-
keiten könnte dieses problem 
lösen. interessiert an diesem 
ehrenamt? weitere informati-
onen dazu erhalten sie bei der 
geschäftsstelle der „Volkshoch-
schule würzburg & umgebung 
e.V.“, Telefon 0931 / 355930.

 bettina bÖtscH 

WUSSTEN SIE, DASS ...

am Fahrradfl ohmarkt in Rimpar in den letzten 20 Jahren 
3173 Fahrräder (inklusive Inliner) angeboten und 1833 
davon verkauft worden sind?

Rimpar am 1. Januar 2013 genau 7933 Einwohner hatte 
(Rimpar: 6347, Maidbronn: 1032, Gramschatz: 554)?

die vhs Würzburg & Umgebung e.V. in ihrem Halbjahres-
programm jeweils rund 1200 Kurse und Veranstaltungen 
in den Sparten Gesellschaft, Beruf, Sprachen, Gesundheit, 
Kultur und Spezial anbietet?

an der „putz-munter“-Aktion des team orange seit dem 
Startschuss 2006 insgesamt 12 000 Freiwillige im Einsatz 
standen?  

tuation gibt es mit der geplanten rückwär-
tigen Zufahrt („Lello-pass“) ebenfalls eine 
Lösung.

Energiezentrale
wohl aber am wichtigsten ist, dass es ein 
von der igu 2012 vorgeschlagenes Konzept 
für eine energiezentrale mit Nahwärmever-
sorgung am standort gibt, in das sich ein 
schwimmbad mit ganzjährigem wärmebe-
darf ideal einfügt und damit günstigste be-
triebskosten garantiert. 

ende dezember 2012 wurde an einem 
runden Tisch mit verschiedenen beteiligten 
institutionen entschieden, Anfang 2013 eine 
bürgerbefragung durchzuführen, um zu prü-
fen, „ob das ganze dorf dahintersteht“. 

 wilHelm pototZKY

Der IGU-Standpunkt

Die IGU hat sich seit Jahren für den Erhalt des Hal-
lenbads engagiert. Nach erfolgtem Abriss wirkte 
sie maßgeblich an der Gründung des Fördervereins 
„Schwimmbad für Rimpar“ mit, bei dem sie bisher 
als einzige Institution Mitglied ist.  Dem Gemein-
derat hat sie ein ausgearbeitetes Konzept für eine 
ökologisch wie ökonomisch optimierte Energiever-
sorgung der Maximilian-Kolbe-Schule und umlie-
gender Gebäude vorgeschlagen. Die IGU wird sich 
auch weiterhin für den Bau eines Schwimmbads 
im Ort einsetzen, damit unsere Kinder wieder 
Schwimmen lernen, unsere Senioren fi t und gesund 
bleiben und der ganzen Familie ein ansprechendes 
Freizeitangebot ermöglicht wird. 
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  freiZeit  
 die drei örtlichen Veran-

stalter, interessengemeinschaft umwelt 
(igu), bund Naturschutz (bN) und der rad-
sportverein solidarität (rsV), bieten in der 
Turnhalle „Neue siedlung“ wieder ein volles 
programm „rund ums rad“. Von 10 bis 13 
uhr nehmen die Veranstalter gebrauchte 
fahrräder aller Art, Kinderfahrräder und 
Kinderfahrzeuge (Kettcars, dreirädchen, 
bobbycars etc.), rollschuhe, inliner, skate-
boards, Heimtrainer, fitness-geräte und 
fahrradzubehör an.

Es darf gefeilscht werden
der Verkauf, der durch mitarbeiter der Ver-
anstalter erfolgt, startet um 13.30 uhr und 
läuft bis 15.30 uhr. beim Kauf kann wie auf 
einem orientalischen basar gefeilscht wer-
den. Abrechnung und rückgabe der nicht-
verkauften räder und Teile schließen sich 
ab 15.30 uhr an und werden bis 16.30 uhr 
beendet sein. 

Am bewährten rahmenprogramm hat 
sich nichts geändert: Cafeteria mit selbst-
gebackenen Kuchen, rennrad-Teststand, 
gebrauchte ersatzteile („wühlkisten“) so-
wie der workshop für kleine sofort-repara-
turen werden wieder angeboten. 

15 Prozent für Projekte
die drei Veranstalter wollen mit der Ak-
tion nicht nur die werbetrommel für das 
fahrradfahren rühren, sondern auch noch 
gutes tun. die 15 prozent, die sie vom Ver-
kaufserlös zurückbehalten, gehen vollum-
fänglich an sinnige projekte in der gemein-
de. in den vergangenen Jahren sponserte 
die Veranstaltungsgemeinschaft zum bei-
spiel verschiedene radständer, bedachte 
gemeinnützige Vereine, kaufte einen fahr-
radanhänger (der bei der rsV solidarität 
ausgeliehen werden kann), spendete 1100 
euro an den spielplatz „Östlich des schleif-
weges“ und zahlte einen beitrag an die Aus-
schilderung der fahrradwege nach gün-
tersleben und Oberdürrbach.    Hans ullricH

i  Rückfragen bitte an: Alois Stock (BN), 09365 / 9231 
Hans Ullrich (IGU), 09365 / 2916 
Harald Schmid (RSV Solidarität), 09365 / 2730

fLOHmArKT „rund ums rad“ 
Am Samstag, 23. März, fi ndet in der Turnhalle „Neue Siedlung“ zum 
20. Mal der Rimparer Fahrradfl ohmarkt statt. Verkauf der Fahrräder: 

13.30 bis 15.30 Uhr. Für alle Fahrradfreaks ein Muss.

  winterdrecK 

„putz-munter“-
Aktion
Im März dieses Jahres 
fi ndet bereits zum 
achten Mal die „putz-
munter“-Aktion des 
team orange statt. Da-
bei sammeln Freiwillige 
im ganzen Landkreis 
den Winterdreck in 
Wäldern, Fluren und 
Wohngebieten ein. 
Gesammelt wird in der 
Zeit vom 15. bis ein-
schließlich 23. März. 
Die IGU stellt auch 
dieses Jahr unter der 
bewährten Leitung 
von Herbert Müller 
ein Team. Sammeltag 
in Rimpar ist am 
16. März, ab 9 Uhr. 
Treffpunkt: Norma-
Parkplatz. Frau, Mann 
und Kind sind herzlich 
willkommen. 
XaVer scHorno

i  Auf Ihre Anmeldung 
freut sich: 
Herbert Müller,   
muellerherbert@online.de, 
Telefon 0172 / 6662389

Gut GebrÜllt, 
lÖwin!

„Erde, Licht, 
Luft und 
Wasser sind 
unsere Le-
bensgrundla-
gen. Ohne sie 
ist kein Leben 
möglich. Ihre 
Zerstörung 
muss deshalb 
ein Ende fi n-
den. Radikal 
und schnell.“
Sigrid Knoke, Rimpar

Gute Tradition 
seit 20 Jahren: 
IGU-Vorsitzender 
Hans Ullrich 
berät fachkundig 
Groß und Klein
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rimpar

Für die IGU 
im Gemeinderat

Bettina Bötsch, 50, 
Diplom-Agraringenieurin 

(FH), Gramschatz, seit 2010 
im Gemeinderat. Themen-

schwerpunkte: Bauen, Orts-
entwicklung und Ökologie. 

bettina.boetsch@igu-rimpar.de 

Wilhelm Pototzky, 50, 
Diplom-Psychologe und 
Psychologischer Psycho-
therapeut, Rimpar, seit 
2011 im Gemeinderat. 

Themenschwerpunkte: Er-
neuerbare Energien, Kultur 

und Bildung.
wilhelm.pototzky@igu-rimpar.de 

Oliver Voll, 38, 
Inhaber Computerfach-

handelsgeschäft, Rimpar, 
seit 2008 im Gemeinderat, 

Fraktionssprecher. 
Themenschwerpunkte: 
Jugend, Finanzen und

 Umweltschutz.

 oliver.voll@igu-rimpar.de 

GlanZ & Gloria 
Das Bilderrätsel

In Rimpar, Maidbronn und Gram-
schatz gibt es viel Schönes, Positi-
ves, Ausgefallenes und Originelles. 
Dafür steht die Rubrik „Glanz & 
Gloria, das Bilderrätsel“. 

Raten Sie mit, liebe Leserinnen 
und Leser! Wo genau (Straße und 
Hausnummer) befi ndet sich diese 
Tür-Idylle, die Hans Ullrich fotogra-
fi ert hat? Mailen Sie die Lösung an 
xaver.schorno@igu-rimpar.de. Es 
winken drei tolle Preise (zwei Fla-
schen Biowein, ein Glas Honig, eine 
Flasche Wildkirschschnaps – alle 
aus Rimparer Produktion).  

PS: Haben Sie eine Idee für Glanz & Gloria … oder sogar schon ein Bild vorliegen? 
Wir freuen uns auf Ihren Vorschlag oder Ihr Bild.  

note 6 
Petra Lucia Michel aus Rimpar hat 
beim Waldparkplatz Steinig (nach 
dem Ortsausgang Richtung Gram-
schatz) einen, wie sie schreibt, „scho-
ckierenden Fund“ gemacht. In der 
Wiese am Parkplatzrand lagen zwei 
Ölpumpen. Sie meint dazu: „Dass der 
Wald kein Müllplatz ist, hat leider 
noch nicht jeder kapiert.“ 
 
PS: Haben Sie auch etwas „Ungehöriges“ 
gesehen und fotografi ert? Schicken Sie uns 
Ihre Entdeckung, Ihren Kommentar dazu. 
Gerne veröffentlichen wir Bild und Text in 
der „frischluft“.  

ERINNERN SIE SICH ...? 

Am 5. März 1978 fand die erste Kommunalwahl der 
Großgemeinde Rimpar statt.

Zur Zeit der Rationierung 1939 /45 mussten die Gefl ügel-
halter in Rimpar, Maidbronn und Gramschatz laut 
Anweisung des damaligen Landrates auch für den Gockel 
20 Eier pro Jahr abliefern.

Am 25. Oktober 1990 wurde die Interessengemeinschaft 
Umwelt (IGU) gegründet. Die Idee dazu hatte sich aus 
Diskussionen um ein besseres Müllkonzept entwickelt. Die 
ersten Mitglieder der IGU waren Maria und Walter Spiegel, 
Herbert Müller, Liane, Hans, Christine und Florian Ullrich. 
Diese Gruppe lud zur ersten Veranstaltung ins Rimparer 
Gasthaus „Schäfer“ ein. Das Thema lautete „Müllvermei-
dung - Müllreduzierung - Kompostieren“.  


